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Feuchtwiese im NSG "Wallberg" östlich Gatschow

Verlandungsmoor/Osgraben/Grundmoräne
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Vegetationseinheiten
Schaumkraut-Fadenseggen-Feuchtwiese, Spitzmoos-Sumpfblutaugen-Fadenseggen-Feuchtwiese, Blasenseggen-Feuchtwiese,
Flatterbinsen-Blaugrüne Seggen-Feuchtwiese, Fadenseggen-Grauweiden-Gebüsch, Waldsimsen-Feuchtwiese, Biotoptyp < 1 %: BBA

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08628

X

Im Bereich des heute verlandeten Osgrabens des Gatschower Oszuges östlich von Gatschow (NSG Wallberg) hat sich auf mesotrophen -
schwach eutrophen feuchten - sehr feuchten Torfen nach Beweidung durch Gotlandschafe dieses Feuchtwiesenmosaik entwickelt. Den 
Hauptteil bestimmt eine Fadenseggen-Feuchtwiese, wobei Fadensegge sowohl mit Spitzmoos, Pfenniggilbweiderich und 
Wiesenschaumkraut als auch mit Sumpfblutauge Aspekte bildet. Im Mittelteil des Biotopes prägt auch Blaugrüne Segge einen 
Feuchtwiesenaspekt. Sie ist u. a. mit Flatterbinse und Sumpfkratzdistel vergesellschaftet. Auch eine Blasenseggen-Feuchtwiese befindet 
sich im westlichen Biotopteil. Auf die eutrophen Standortverhältnisse weist die Waldsimsen-Feuchtwiese am SO-Rand des 
Feuchtwiesenbiotopes hin. Ein Lesesteinwall quert die Biotopfläche im Süden. Ein Fadenseggen-Grauweiden-Gebüsch verläuft nahe des 
Steinwalles. Großflächig begrenzt Extensivgrünland auf dem Oszug (Biotop 38) den Biotop. Kleinflächig grenzen Gehölze an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Calliergonella cuspidata Carex lasiocarpa Potentilla palustris

Cardamine pratensis Carex flacca Carex panicea Carex vesicaria
Juncus effusus Juncus inflexus Poa palustris Salix cinerea
Viola palustris

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Cirsium palustre Eriophorum angustifolium
Fraxinus excelsior Lysimachia nummularia Mentha aquatica Potentilla erecta
Scirpus sylvaticus Sparganium erectum


